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5.36 Sachsenhausen-Nord 

Sachsenhausen-Nord setzt sich aus fünf Stadtbezirken zusammen, die sich in ihrer  Bevölke-

rungszusammensetzung stark unterscheiden. So ist der Anteil junger Menschen im Stadtteil 

insgesamt etwas niedriger als im städtischen Durchschnitt. Die Anteilswerte reichen jedoch von 

9,8 % im Stadtbezirk 300 bis 17,6 % im Stadtbezirk 322. Entsprechend unterschiedlich hoch ist 

der jeweilige Anteil der Haushalte mit Kindern. Beträgt dieser im Stadtbezirk 300  9,9 %, so 

liegt er im Stadtbezirk 322 bei 19,5 %. Ähnliche Unterschiede lassen sich bei den Senioren 

feststellen. Mit 14,2 % liegt der Anteil der Personen ab 65 Jahren in Sachsenhausen-Nord um 2,7 

Prozentpunkte über dem Durchschnitt der Gesamtstadt. Die Spannweite der Anteilswerte reicht 

von 8,8 % im Stadtbezirk 331 bis 18,1 % im Stadtbezirk 322. Noch deutlicher wird die ungleiche 

Bevölkerungszusammensetzung beim Merkmal Einwohner mit Migrationshinweis. Mit 32,6 % 

liegt der Anteil im Stadtteil deutlich niedriger als in Frankfurt am Main insgesamt (38,2 %). Sehr 

viel höher sind jedoch die Anteilswerte in den Stadtbezirken 331 (42,4 %) und 300 (41,3 %) und 

sehr viel niedriger – um fast 20 Prozentpunkte – in den Stadtbezirken 321 (23,6 %) und 324 

(25,2 %).  Bei den Kindern und Jugendlichen sowie bei den Senioren mit Migrationshinweis sind 

es ebenfalls die Stadtbezirke 331 und 330, in denen der Anteil sehr viel höher als auf Stadtteil- 

und auf gesamtstädtischer Ebene liegt. Auffallend für den Stadtteil ist außerdem der hohe Anteil 

an Ein-Personen-Haushalten. Mit fast 60 % liegt dieser um 6,6 Prozentpunkte über dem 

städtischen Durchschnitt. Im Stadtbezirk 300 zählen mehr als zwei Drittel der Haushalte zu 

dieser Haushaltsform. Überdurchschnittlich viele 25- bis unter 45-Jährige wohnen in 

Sachsenhausen-Nord alleine (46,5 % vs. 37,9 % in Ffm. insg.). In den Stadtbezirken 300 und 321 

sind es sogar 56,9 % bzw. 52,0 %, die zu dieser Haushaltsform zählen. Das Problem der 

Arbeitslosigkeit ist in Sachsenhausen-Nord etwas geringer als in der Gesamtstadt. In keinem der 

Stadtbezirke liegt die spezifische Arbeitslosendichte über dem städtischen Durchschnitt (5,7 %). 

Besonders niedrig ist sie mit 3,1 %  im Stadtbezirk 321. Auch der Anteil der Personen mit 

existenzsichernden Mindestleistungen ist im Stadtteil niedriger als in Frankfurt insgesamt. Im 

Vergleich der einzelnen Stadtbezirke sind jedoch große Differenzen festzustellen. So sind im 

Stadtbezirk 322  12,8 % der Bewohner auf existenzsichernde Mindestleistungen angewiesen, 

während es im Stadtbezirk 321 nur 3,5 % sind. Die Wohnsituation der Bewohner unterscheidet 

sich ebenfalls etwas von der Gesamtstadt. Dem einzelnen Bürger stehen durchschnittlich 3,4 m² 

mehr Wohnfläche zur Verfügung, und auf jedes Wohngebäude entfallen durchschnittlich 2,2 

Haushalte mehr als im Frankfurter Durchschnitt. Die Heterogenität des Stadtteils spiegelt sich in 

den Benachteiligungsindices wider. Sie reichen von Rang 10 bis Rang 48.  
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Sachsenhausen-Nord 

  Stadtbezirk 

  300 321 322 324 331 
Stadtteil 

Ffm. 
insg. 

Einwohner insg. 3.612 4.457 8.224 6.876 5.332 28.501 648.451 

Einwohner mit Migrationshinweis in % 41,3 23,6 33,6 25,2 42,4 32,6 38,2 

Personen unter 18 Jahren in %   9,8 12,3 17,6 12,5 14,1 13,9 15,8 

Personen unter 18 Jahren mit Migrati-
onshinweis in % 

40,7 17,4 33,4 23,0 44,2 31,6 41,2 

Personen  65 Jahre und älter in % 11,9 14,1 18,1 15,0 8,8 14,2 16,9 

Personen 65 Jahre und älter mit Migra-
tionshinweis in % 

29,4 16,7 11,7 10,6 29,1 16,1 16,3 

Wanderungsrate 37,8 27,6 23,1 30,5 31,3 29,1 26,9 

Haushalte (HH) insg. 2.537 2.967 4.744 4.401 3.294 17.943 366.478 

HH mit Minderjährigen an allen HH 
in % 

9,9 12,8 19,5 13,4 15,3 14,8 17,5 

Alleinerziehende an allen 
Familienhaushalten in % 

26,4 20,1 26,1 20,7 24,2 23,7 23,7 

Ein-Personen-HH an allen HH in % 67,7 62,1 53,7 60,9 58,6 59,8 53,2 

Alleinlebende in der Altersgruppe 25 
bis u. 45 Jahren in % 

56,9 52,0 35,7 48,6 45,5 46,5 37,9 

Ein-Personen-HH 65+ an allen HH mit 
Personen 65+ in % 

63,2 53,8 57,5 57,0 53,8 57,0 52,9 

spezifische Arbeitslosendichte in % 5,4 3,1 5,4 3,4 5,3 4,5 5,7 

Personen mit existenzsichernden Min-
destleistungen in % 

11,3 3,5 12,8 5,2 11,3 9,1 12,6 

Übergewichtige u. / oder adipöse Kin-
der in % 

     6,7 12,7 

Zahl der Haushalte pro Wohngebäude 7,2 7,1 5,5 8,0 9,5 7,1 4,9 

Wohnungen für sozialwohnungsbe-
rechtigte Haushalte (derzeit) in % 

     8,3 9,1 

Wohnungen für sozialwohnungsbe-
rechtigte Haushalte (ehemals) in % 

     2,3 13,8 

Wohnfläche je Einwohner in qm 38,7 45,0 39,1 42,0 37,1 40,3 36,9 

Wahlbeteiligung bei der letzten Bun-
destagswahl in % 

     77,6 71,8 

Benachteiligungsindex (Rangplatz) 41 10 44 16 48 10 bis 
48 

53 

.
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Sachsenhausen-Nord 
Abweichungen zur Gesamtstadt 2009 in %
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